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Andrej Amalrik, sowjetischer
Schriftsteller aus der «Untergrund»-
Gruppe: «Die marxistische Doktrin
ist zu oft zurechtgeschneidert und
für den gegebenen Bedarf umgeformt

worden, als daß sie eine
lebendige Ideologie hätte werden
können.»

*
Die New York Times: «Die Russen

wissen ganz genau, daß die
Furcht vor der Sowjetunion Mao
Tse-Tung und Tschou En-lai
beeinflußt hat, ihre Beziehungen zu
den Vereinigten Staaten so dramatisch

zu verändern.»

*
Donald White, britischer
Asienexperte: «Für China liegt Rußland
im Westen. Das erklärt vieles.»

*
Carlo Franchi, italienischer Komiker:

«Ein freies Land erkennt man
daran, daß niemand verpflichtet
ist, den Machthabern zuzuhören,
wenn sie reden.»

*
Harald Nicolson: «Die Iren möchten

nicht, daß man sie liebt; sie

möchten, daß man ihre Feinde
haßt.»

*
Eine Frau in Belfast, bevor sie
einen BBC-Kameramann angriff:
«Sie Lügner! Sie filmen Ereignisse,
die gar nicht stattfinden!»

*
Jörg von Uthmann, deutscher
Botschaftsrat in Saigon, auf die Frage,
was er den beiden freigelassenen
deutschen Vietcong-Gefangenen
über die Situation in der Heimat
erzählt habe: «Ich habe ihnen
heute gesagt, daß es bei uns Mode
ist, das Haar lang zu tragen und
daß Brandt Bundeskanzler ist.»

*
Milton Friedmann, amerikanischer
Wirtschaftswissenschaftler : «Mit
der Inflation ist es wie mit dem
Trinken. Die ersten paar Monate
oder Jahre sind - ähnlich wie bei
den ersten paar Gläsern - sehr
angenehm. Jeder hat mehr Geld zum
Ausgeben, und die Preise steigen
nicht so schnell. Der Katzenjammer

kommt erst, wenn die Preise
nachziehen.»

*
Arbeiter der englischen Fordwerke
in Dagenham: «Henry Ford
verdiente im vergangenen Jahr 50

Millionen Pfund, aber wenn es

nach uns geht, kann er zufrieden
sein, wenn er in diesem Jahr zehn
Millionen verdient.» Vox

20 NEBELSPALTER


	Heimweg

